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Arbeitspakete des Projekts 

AP 1  
Bevölkerungs- 

befragung (Univ. 
Halle, Gesis) 

AP 2  
Befragung von 

KMU, Kommunen & 
Polizei (Univ. Halle, 

Gesis) 

  

AP 3  
What works, what 

doesn‘t?                 

(Univ. Münster, 
Kaiserslautern,  

Hof) 

AP 4  
Polizeiliche 

Perspektive (DHPol 
Münster, Univ. 

Halle) 
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Schwerpunkte des Vortrages 

AP 1  
Bevölkerungs- 

befragung (Univ. 
Halle, Gesis) 

AP 2  
Befragung von 

KMU, Kommunen & 
Polizei (Univ. Halle, 

Gesis) 

  

AP 3  
What works, what 

doesn‘t?                 

(Univ. Münster, 
Kaiserslautern,  

Hof) 

AP 4  
Polizeiliche 

Perspektive (DHPol 
Münster, Univ. 

Halle) 
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METHODIK 
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Quantitative Interviews 
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Auswahl-
kriterien 

Sample  
Größe 

Methode Rücklauf Adressat 

AP 2 

KMU 
50-499 
Mitarbeiter 

n = 2.500 PAPI + online 12% 
Antikorruptions-
beauftragter 

Kommunal-
verwaltungen 

10.000 – 
100.000 
Einwohner 

n = 1.436 PAPI + online 44% 
Antikorruptions-
beauftragter 

Ermittlungs-
behörden 

Vollerhebung n = 51 PAPI + online 82% 
Fachbereichsleiter + 
2 Mitarbeiter 



Die Netzwerkanalyse 
(qualitativ) 
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AP 4 

  Gesamt S.-Anhalt NRW Mit Amtsträger 
Ohne 

Amtsträger 

Analysiert 14 8 6 6 8 



STÄDTE UND KMU 

RiKo * Ergebnisse aus AP 2 
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Verbreitung von Korruption in Kommunen und KMU 
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Wann wurde in Ihrem Unternehmen / Ihrer  Stadt letztmals ein Korruptionsverdachtsfall 
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Antikorruptionsbeauftrage in kleinen Städten 
Arbeitszeitanteile 
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25% 

75% 

AKB kein AKB

56% 

11% 

8% 2% 

25% 

0,5% bis 5%

6% bis 10%

11% bis 35%

36% bis 99%

100%

k.A.

Sind Sie der oder die Antikorruptionsbeauftragte der Behörde? 



Antikorruptionsbeauftragte in KMU 
Arbeitszeitanteile 
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19% 
81% 

AKB kein AKB

75% 
25% 

hauptamtlich

nebenamtlich

Sind Sie der oder die Antikorruptionsbeauftragte des Unternehmens? 
Übernehmen Sie diese Aufgabe haupt- oder nebenamtlich? 



Eingesetzte Präventionsmaßnahmen (Top 4) 
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KMU Kommunen 

Mehr-Augen-Prinzip (87%) 
Mehr-Augen-Prinzip (92%) 

 

Risikoanalyse zu gefährdeten Bereichen 
(47%)  

Festlegung von Regeln, wie sich 
Mitarbeiter verhalten sollen, wenn sie 

einen Korruptionsverdacht haben (62%) 
 

Festlegung von Regeln, wie sich 
Mitarbeiter verhalten sollen, wenn sie 

einen Korruptionsverdacht haben (36%) 

Interne Ansprechpartner für 
Korruptionsthematik (56%) 

 

Interne Ansprechpartner für 
Korruptionsthematik (32%) 

 

Risikoanalyse zu gefährdeten Bereichen 
(22%)  

 



Bewährte Präventionsmaßnahmen (Top 4) 
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KMU Kommunen 

Fortbildung für MA (55%) 
Fortbildung für MA (49%) 

 

Personalrotation (34%) 
Mehr-Augen-Prinzip (34%) 

 

Mehr-Augen-Prinzip (30%) 
Verhaltensregeln für MA bei Verdachtsfall 

(28%) 
 

Verhaltensregeln für MA bei KV (18%) 
Personalrotation (17%) 

 



Repression: Anzeigenverhalten 

Dr. D. Trunk * RiKo 16 

45 

68 

55 

32 

0%

20%

40%

60%

80%

100%

KMU KV

ja nein

Wie hat Ihr Unternehmen / Ihre Kommune den letzten Korruptionsverdachtsfall behandelt? 
Mein Unternehmen hat Anzeige erstattet ………… ja --- nein --- 



Bedeutung externer polizeilicher Ermittlungen   
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Wie beurteilen Sie - … - bei einem Korruptionsverdachtsfall die 
Bedeutung von internen Ermittlungen im Vergleich zu externen Ermittlungen? 



Erfahrungen der Ermittler mit AKB 
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Wie bewerten Sie die Einbindung einer Antikorruptionsstelle bei polizeilichen 
Ermittlungstätigkeiten? (negativ , eher negativ, teils/teils, eher positiv, positiv) 



Handlungsempfehlungen 

• Durchführung von Risikoanalysen 

• Bedarfsfeststellung 

• Zieldefinition 

• Evidenzbasierte, lebensweltorientierte Präventionskonzeption 

• Beteiligung der Adressaten 

• Begleitung des Implementationsprozesses 

• Evaluation des Implementationsprozesses 

• Wirkevaluation:  intendierte vs. nicht intendierte Effekte 

• Überarbeitung von Konzept und Implementationsverfahren 

Dr. D. Trunk * RiKo 19 



Handlungsempfehlungen 

• Ressourcen zielgerichtet einsetzen  

• Vernetzung von kleineren kommunalen / wirt. Einheiten in einer Region 

• Nutzung von gemeinsamen Strukturen 

• Multiplikatoren aufbauen 

• Prävention als Chance, nicht als Last / Kontrolle vermitteln 

• Keine Anordnung von „oben“, Beteiligungsrechte sichern  

• …. 

 

 Neue anwenderorientierte Forschung ist notwendig! 
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KORRUPTIONSNETZWERKE * AP 4 
Befunde 
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Beispielnetzwerk 
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Beispielnetzwerk 
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Spezifische Merkmale 
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Beteiligung der öff. Vw / Kommunen keine Einbindung öff. Vertreter 

• eher weniger Teilnehmer 
• mehr Netzwerkmitglieder miteinander 

verbunden  

• Handlungen hatten eher 
wiederholenden Charakter (geringere 
Komplexität) 

• unterschiedliche Handlungsmuster 
(höhere Komplexität) 

 

• Weniger komplexe und wiederholende 
Handlungsmustern wurden eher durch 
Kontrollen entdeckt (Rechnungsprüfung, 
Wirtschaftsprüfung) 

• komplexe und variable 
Handlungsmustern eher durch 
netzinterne Hinweisgeber aufgedeckt 
(„übliche“ Kontrollen wirkungslos) 

• Parallelstrukturen, zur geheimen 
Absprache  Parteien 

• Parallelstrukturen, zur geheimen 
Absprache  gemeinsame Interessen 
und Hobbies, private Freundschaften 



Strukturelle Merkmale 

• höhere Korruptionswahrscheinlichkeit bei wirtschaftlicher Abhängigkeit 
KMU von regional dominierenden Großunternehmen bzw. internationalen 
Konzernen / kommunalen Aufträgen 

• Netzwerke in anomischen Situationen  

– besonders komplex 

– teilweise nicht klandestin  

– funktionale Kriterien bdts.  

• Kooperationen zw. Kommunen und freier Wirtschaft komplexe Strukturen 
auch bei Einbindung öff. Vw 

• Komplexe Netzwerke mit Kick-Back-Zahlungen über Subunternehmen 
bieten den Tätern ein „Frühwarnsystem“ bei Ermittlungsbeginn 
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Strukturelle Faktoren 

• Mangelhafte interne Kontrollen in Schlüsselbereichen einer Organisation 
(Kauf, Verkauf, Lager) 

• Mangelhafte Dokumentation von Arbeitsprozessen und Transparenz bei 
Ausgaben bzw. Buchhaltung 

• Unzureichend definierte Verantwortlichkeiten (v.a. in Einkaufsabteilung, 
keinerlei Rotation) 

• unureichende Anti-Korruptions-Agenda und unzureichende Möglichkeiten 
korruptionsanfälliges Personal zu überwachen 

• Bestehende Compliance-Regeln bzgl. Geschenke oder 
Interessenskonflikten etc. werden nicht durchgesetzt 
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Handlungsempfehlungen 
für Ermittler 

• Dienststellen zusammenfassen, größere Expertenteams 

• Spezialkarrieren fördern 

• Experten von außen einstellen (Angestellte statt Beamte) 

• Schwerpunkt-Staatsanwaltschaften (bundesweit) 

• Kooperation mit Finanzbehörden anlegen, strukturell verfestigen 

 

• Schutz von Hinweisgebern verbessern 

 

• Infos/ Präventionsveranstaltungen in Berufsschulen, Unis ... ausbauen 
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Kontakt 

28 

 

Dr. D. Trunk 

 

FH Polizei Sachsen-Anhalt 

Schmidtmannstraße 86 

06449 Aschersleben 

E-Mail: daniela.trunk@polizei.sachsen-anhalt.de 

 

Universität Halle-Wittenberg 
Juristische und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 
Universitätsplatz 6 
06108 Halle (Saale) 

http://riko.jura.uni-halle.de 

  

Dr. D. Trunk * RiKo 


